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So Summer !
So Special !
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Liebe Leser und Leserinnen,

30 Jahre LAR: Die LAR ist erwachsen geworden. Sie hat gekämpft, gelernt, 
sich an unzähligen Problemen gerieben. Sie hat sich durchgesetzt. Sie hat sich 
verändert, sie hat Niederlagen einstecken müssen und viele Erfolge gefeiert. 
Doch an jeder Niederlage und an jedem Erfolg ist sie gewachsen. 

Personell ist die luxemburgische Luftrettung ebenfalls größer geworden:  
175 Mitarbeiter bilden heute den Charakter der LAR. Sie machen den Unterschied. 
Die „fliegenden Engel“ erleben tagtäglich, wie Andere sich an der Grenzlinie zwischen 
Leben und Tod bewegen. 

Gleichzeitig bewältigt das Team Grenzen, die ihre Mission erschweren oder gar 
unmöglich machen. Zum Teil überflüssige Hindernisse, die aus Ignoranz, Inkompetenz 
oder Egoismus entstehen und ein Leben aufs Spiel setzen zu können. 

If you can dream it you can do it.
Mit diesem Leitmotto beweist das LAR Team täglich neu, dass diese Grenzen 
überwindbar sind. Und jedes Mal erweitert sie dabei die Möglichkeiten, Menschen 
zu helfen. Dabei vereinen die LAR Mitarbeiter drei Eigenschaften: Menschlichkeit, 
Leidenschaft und ein Höchstmaß an fachlicher Kompetenz. Aus diesem Grund ist 
die LAR zur besten Luftrettungsgesellschaft weltweit gekürt worden.

Die LAR muss sich nichts mehr beweisen, denn sie weiß wozu ihr Team in der Lage 
ist. Sie hat weltweit bewiesen, welchen Qualitätsanspruch sie hat. Sie ist weit über 
Luxemburg und Europa hinausgewachsen. 

Anlässlich unseres runden Geburtstages haben wir für Sie in den Archiven unseres 
Mitgliedermagazins gestöbert und die Entwicklung der LAR von den Kinderschuhen 
bis heute für Sie nachgezeichnet. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und einen unfallfreien Start in den 
Sommer!

René Closter 
LAR Präsident

EDITORIAL

Aus den  
Kinderschuhen 
gewachsen

http://www.luxairtours.lu
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LAR Infohotline:  
(00352) 48 90 06

Alarmzentrale:  
(00352) 27 365 365 
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www.lar.lu

Impressum
Le magazine trimestriel «LAR report» est 
le périodique officiel de LAR A.s.b.l. Pour 
les membres, l’abonnement est compris 
dans le montant de la cotisation 
annuelle.

Impression / réalisation 
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Fondation LAR :  
BILLLULL:   LU84 0020 1167 9560 0000
BGLLLULL: LU85 0030 4410 9272 1000
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Über das Clearstream Charity Committee

Das Clearstream Charity Committee koordiniert soziale 
Aktionen der Clearstream-Mitarbeiter, im Rahmen derer 
Spenden für wohltätige Zwecke gesammelt werden. Hierbei 
stehen insbesondere Hilfsprojekte für Kinder im Zentrum. 
Jeder Mitarbeiter kann konkrete Projekte vorschlagen. Wird 
ein Projekt durch das Charity Committee ausgewählt, be-
ginnt die Spendensammlung. Diese werden sowohl über 
Kampagnen und Veranstaltungen zusammengetragen, als 
auch mit Hilfe direkter Spenden von Mitarbeitern. Zusät-
zlich verfügt das Clearstream Charity Committee über ein 
Budget, dass die Deutsche Börse AG speziell für wohltätige 
Zwecke im Rahmen der Corporate Responsibility-Richtlinien 
bereitstellt. Der Fokus liegt in diesem Fall auf Projekten, die 
in Luxemburg gefördert und umgesetzt werden.

Das englischsprachige Kochbuch mit 
internationalen Rezepten von Clearstream- 
Mitarbeitern zusammengestellt.
Der gesamte Verkaufserlös kommt der 
Fondation Luxembourg Air Rescue zugute.

 Unterstützen auch Sie mit 
 dem Kauf von diesem Kochbuch  

die Fondation Luxembourg Air Rescue

*Preis ohne Versandkosten
*25 €

Einfach online bestellen auf: www.lar.lu
oder rufen Sie uns an unter: (+352) 48 90 06

34.

22.

12.

6.

https://www.lar.lu
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REPATRIIERUNG REPATRIIERUNG

+352 26 897 897
contact@fare.lu

Är immobilien
an gudden hänn !

FARE_LAR_FEVRIER 2018.indd   1 22/02/2018   09:43

https://www.fare.lu
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SONDERBERICHTSONDERBERICHT

BERLITZ LUXEMBOURG
89–93, Grand-Rue 
1661 Luxembourg
Tel. +352 26 38 32 48  
kids@berlitz.lu
www.berlitz.lu

Pour les autres dates, veuillez contacter

Réservez un Berlitz Holiday Group en 
francais, allemand ou anglais en même 
temps qu‘un camp, et bénéficiez de 
10% de remise sur le montant total ! 
Pour tout renseignement, merci de 
contacter le numéro suivant : 
+352 26 38 32 48  

CAMPS LINGUISTIQUES 2018 AU LUXEMBOURG

   15.07.18 – 21.07.18 

Camp français, 
équitation 
(Luxembourg-Ville)

   22.07.18 – 28.07.18

Camp français, Arts : 
théâtre, cirque, magie 
(Lultzhausen)

arbeit seinerseits, denn seine Ehefrau 
wollte den Verein ebenfalls unterstützen.

Zwar kam es auf ihrem Zahnarztstuhl 
noch zu keinem medizinischen Notfall, 
den LAR-Rettungshubschrauber sieht sie 
dennoch in regelmäßigen Abständen. So 
befindet sich Dr. Weinands Praxis unweit 
des Centre Hospitalier, auf dessen Heli-
pad das LAR-Team stationiert ist, wenn 
das Krankenhaus SAMU-Notdienst hat. 
„Es ist gut, dass es die Air Rescue gibt, 
aber man ist dennoch froh, wenn man 
sie nicht braucht“, sagt die 55-Jährige. Im 
gleichen Atemzug betont sie, dass man 
sich über die Bedeutung der Rettungs-
dienste oftmals erst bewusst werde, wenn 
man selbst betroffen sei. 

Zu den ersten Unterstützern zählt auch 
Familie Maquet. „Ich kann mich noch 
gut an die Kritik erinnern, die Herrn 
Closter entgegenschlug. Hut ab, dass 
er standhaft blieb und sich so für diese 
gute Initiative einsetzte“, sagt Georgi 
Maquet voller Bewunderung. Nachdem 
seine Ehefrau Viviane und er sich an dem 
ersten Messestand der LAR über den 
Verein informiert hatten, traten sie ihm 
noch vor Ort bei. „In der Hoffnung, dass 
unsere Kinder und wir sie nie brauchen 
würden“, ergänzt die zweifache Mutter. 

Das wünschten sie auch Georgis Eltern, 
als sie ihnen einen Jahresbeitrag bei der 
LAR zu Weihnachten schenkten. Doch 
Georgis Mutter sollte bereits wenig später 
auf die Hilfe der Luftretter angewiesen 
sein. Nach einer Operation im Ausland 
wurde sie an Bord des LAR-Learjet zurück 
nach Luxemburg geflogen. „Meine Eltern 
waren überaus zufrieden und verlänger-
ten ihre Mitgliedschaft auf Lebensdauer“, 
berichtet der 65-Jährige. Seine Ehefrau 
und er haben ihre Mitgliedschaft eben-
falls nie infrage gestellt. Nicht einmal 

nachdem ihr Versicherungsanbieter sie 
darauf hinwies, dass ihr Versicherungs-
vertrag auch Auslandsrückholungen 
abdecke und sie die Air Rescue somit 
nicht mehr bräuchten. 

Wer sich von solchen Aussagen abschre-
cken lässt, habe das System nicht 
verstanden, sagt das Ehepaar. „Man 
muss nicht verreisen, um die LAR zu brau-
chen. Unfälle passieren schließlich auch 
zu Hause“, meint Viviane Maquet. Die 
Argumentation mancher Mitbürger, dass 
der LAR-Hubschrauber auch für Nicht-
Mitglieder fliege und eine Mitgliedschaft 
somit unnötig sei, stößt bei den Eheleuten 
aus Colmar-Berg ebenfalls auf Unver-
ständnis. „Wenn jeder so denken würde, 
gäbe es keine Luftrettung in Luxemburg! 
Wir wollen mit unserer Mitgliedschaft 
dazu beitragen, dass jeder im Notfall die 
schnellstmögliche Hilfe erhält. Das ist für 
uns eine Frage der Solidarität gegenüber 
unseren Mitmenschen“, betont Georgi 
Maquet. Als ehemaliger Berufsfahrer 
war er selbst schon mehrfach Zeuge 
von Verkehrsunfällen und weiß daher 

Mitglieder der  
ersten Stunde

„Ich bin von Anfang dabei“, 
hören wir von vielen Besuchern. 

Für ihren Ehemann kam alle Hilfe zu 
spät, als er vor 20 Jahren bei einem 
Verkehrsunfall lebensgefährlich verletzt 
wurde. „Man verlässt sich darauf, dass 
so etwas nur den anderen passiert und 
schiebt solche Gedanken gern von sich 
weg. Sein Unfall hat mir das Gegenteil vor 
Augen geführt“. Mit der LAR verbindet die 
zweifache Mutter nicht zuletzt aufgrund 
dieses Schicksalsschlages ein Gefühl der 
Sicherheit. „Vor allem als die Kinder noch 
kleiner waren, war es für mich beruhigend 
zu wissen, dass die LAR uns im Notfall 
nach Hause bringt.“
Was sie der Organisation zum 30. 
Geburtstag wünscht? „Dass noch mehr 
Mitglieder sie unterstützen.“ 

Voller Stolz zeigen sie dann zum Be-
weis ihre Mitgliedskarten, an denen 

oftmals der Zahn der Zeit nagt. Doch wer 
sind eigentlich unsere ersten Mitglieder?

Dass sie als erstes Mitglied bei der Air 
Rescue gelistet ist, fiel Dr. Romy Weinand 
erst auf, als sie vor einigen Jahren eine 
neue Mitgliedskarte erhielt. „Natürlich 
ist es ein schönes Gefühl, die Nummer 
1 zu sein“, bestätigt die Zahnärztin aus 
Strassen und schmunzelt. Ihr Ehemann 
hatte die Familienmitgliedschaft damals 
abgeschlossen. „Als Allgemeinmediziner 
hat er selbst einige Notfälle miterlebt. Er 
war ganz begeistert, als er von der Grün-
dung einer luxemburgischen Luftrettung 
hörte.“ Es bedurfte wenig Überzeugungs-

aus Erfahrung, wie wichtig eine schnelle 
Erstversorgung ist.

Die Entwicklung der LAR vom kleinen 
Verein zur weltweit agierenden Organisati-
on verfolgt das Paar mit regem Interesse. 
„Wir hören immer ganz gespannt auf, 
wenn im Fernsehen oder Radio eine 
Reportage über sie läuft. Ich finde es 
besonders beeindruckend, dass sie sich 
mittlerweile auf den Transport von Früh- 
und Neugeborenen spezialisiert hat“, 
erzählt Viviane Maquet. Zudem seien 
sie beide treue Leser des LAR-Mitglie-
dermagazins. Ihre Lieblingsrubrik sind 
die Repatriierungsberichte und Kinder-
zeichnungen, seine die Dankesschreiben. 
„Ich finde es wichtig, dass man nicht 
immer nur nimmt, sondern auch mal was 
zurückgibt“, erklärt Georgi Maquet. Das 
Ehepaar ist insgesamt stolz auf seinen 
Verein. Der ohnehin positive Eindruck 
wurde durch seinen Besuch bei der LAR 
im Rahmen einer geführten Besichtigung 
zusätzlich bestärkt. „Macht weiter so! 
Wir wünschen euch, dass ihr noch viele 
Leben retten könnt!“

Das Ehepaar Georgi und Viviane Maquet

Dr. Romy Weinand

http://www.berlitz.lu
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Liebe Mitglieder, 
die LAR bedankt sich recht herzlich für die 
vielen Danksagungen, die uns in den letzten  
Wochen erreicht haben. 
Jeder einzelne Brief zeigt uns, wie wichtig 
unsere lebensrettende Arbeit für Sie ist. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir darauf 
hinweisen, dass Sie mit dem Zusenden 
Ihrer Danksagung automatisch zu deren 
Veröffentlichung einwilligen. 
Vielen Dank.

VON UNSEREN MITGLIEDERN
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INTERVIEWINTERVIEW

LAR Report: Herr Möller, Herr Guckert, 
Herr Tanson, können Sie uns ein Gefühl 
dafür geben, wie ein typischer Arbeitstag 
eines LAR-Piloten aussieht?

Tanson: Das ist eine schwierige Frage, 
weil es im Rettungsdienst zwar sehr klare 
Abläufe, aber kein ‚Business as usual‘ gibt. 

„Menschen helfen 
zu können, ist unser 

Treibstoff“
Wir treffen die LAR-Piloten Peter Möller (Rotor wing-Flugbetriebsleiter), 

Wolfgang Guckert (Fixed wing-Ausbildungsleiter) und  
Daniel Tanson (Fixed wing-Flugbetriebsleiter) zum Gespräch.

Möller: Das Drehbuch unseres Tages wird 
nicht von Stechuhren und Dienstplänen 
vorgegeben, sondern von schicksalshaf-
ten Ereignissen, die von einer Sekunde 
auf die andere hereinbrechen können. 

Guckert: Wir sind darauf vorbereitet, dass 
jederzeit ein Anruf kommen kann und 
wir auf eine Mission geschickt werden.  

Das ist gar nicht so einfach. Denn 
eigentlich ist einer von ihnen im-

mer in der Luft. Im Interview mit dem 
LAR Report reden die drei Männer 
darüber, was es heißt, täglich im Ein-
satz zu sein, um Menschen zu retten 
und was sie sich zum 30. Geburtstag 
für die LAR wünschen.  

Daniel Tanson, Fixed wing-Flugbetriebsleiter der Luxembourg Air Rescue

Wolfgang Guckert, Fixed wing-Ausbildungsleiter der Luxembourg Air Rescue

ANNONCE_SECURITEC_1/4PAGELARGEUR_LAR REPORT_MARS2018_prod.indd   1 19.02.18   10:09

Das hört sich aufregend an. Ist Pilot bei 
der LAR ein Traumberuf?
Tanson: Du musst dafür gemacht sein. 
Flexibel sein, Stress aushalten können. 
Dann ist das ein absoluter Traumberuf.

Möller: Du brauchst ein Umfeld, das hinter 
dir steht. Familie, Freunde, die Verständnis 
zeigen, wenn Du an Feiertagen, Wochen-
enden oder manchmal auch für längere 
Zeit nicht verfügbar bist. 

Guckert: Eigentlich müsste man die Frage 
unseren Partnern, Kindern und Freunden 
stellen, ob LAR-Pilot ein Traumberuf ist 
(lacht). 

http://www.securitec.lu
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Was treibt Sie an? Schließlich könn-
ten Sie doch auch einen ruhigeren Job 
ausüben? 
Möller: Der Treibstoff unserer Arbeit ist 
das Gefühl, Menschen helfen zu können, 
denen es gerade nicht so gut geht. Das 
ist ein Gefühl, das sich auch nach Jahr-
zehnten nicht abnutzt. 

Tanson: Gerade bei Auslandsmissionen 
sind wir oft die ersten Menschen von zu 
Hause, denen die Patienten begegnen 
und die ihnen das Gefühl vermitteln, dass 
ihre Notsituation zu einem Ende kommt 
und sich die Dinge zum Guten wenden. 

Guckert: Es handelt sich ja nicht um 
Passagiere, die einfach nur von A nach 
B wollen, sondern um Menschen, die auf 
unsere Hilfe angewiesen sind.  

Erlebnisse, die in Erinnerung bleiben?
Möller: Bei Einsätzen in Krisengebieten, 
wie zum Beispiel beim Tsunami im Indi-
schen Ozean, beim Erdbeben in Pakistan, 
wo wir entlegene Dörfer mit Hilfsgütern 
versorgt haben, werden wir mit einem 
Ausmaß an Leiden konfrontiert, das 
wir uns in Europa gar nicht vorstellen 
können. Neben Mitgefühl braucht es auch 
ein gewisses Maß an Distanz, um unter 
solchen Umständen seine Arbeit machen 
zu können.

Tanson: Natürlich müssen wir darauf 
achten, die vielen Schicksale nicht zu nah 
an uns herankommen zu lassen, weil es 
unsere Arbeit und unsere Konzentration 
beeinträchtigen würde. Unser Job ist es, 
sicher zu fliegen, und trotzdem müssen 
wir das nötige Fingerspitzengefühl für 
unsere Passagiere aufbringen. 

Was wünschen Sie sich und der LAR zum 
30. Geburtstag?  
Guckert: Ich wünsche mir, dass wir auch 
in Zukunft so viel Unterstützung erfahren, 
wie in den letzten Jahren, und dass wir 
das Vertrauen unserer mehr als 185.000 
Mitglieder rechtfertigen können.  

Tanson: Die LAR hat sich immer weiter-
entwickelt, um unseren Mitgliedern die 
bestmögliche Unterstützung in Notfallsi-
tuationen zu geben. Dies ist zu keinem 
unerheblichen Teil der Verdienst der Ange-
stellten der LAR und deren hohen Motivation 
und Fachkenntnis. Ich wünsche der LAR, 
dass unsere Mitglieder auch in Zukunft auf 
die Hilfe unserer Kolleginnen und Kollegen 
vertrauen können.

Möller: Wir haben in den letzten 30 Jahren 
keinen größeren Zwischenfall bei unseren 
Missionen erlebt, bei dem einer Kollegin 
oder einem Kollegen etwas zugestoßen 
wäre. Ich wünsche mir, dass das so bleibt. 

Meine Herren, vielen Dank für das 
Gespräch. 

INTERVIEWINTERVIEW

Einsatz in Pakistan im Winter von 2005/06

Peter Möller, Rotor wing-Flugbetriebsleiter der Luxembourg Air Rescue



2322

GESCHICHTE

Die LAR war also in guter Gesellschaft, 
als sie am 18. April 1988 unter dem 
Namen „Luxembourg Air Rescue (LAR 
A.s.b.l.)“ aus der Taufe gehoben wurde. 
Die Luftrettung startete bescheiden: Für 
Mensch und Maschine standen zum Start 
nur Zelte und Container zur Verfügung. 
Und das sollte viele Jahre so bleiben. 

Damals ahnte niemand, was aus dem 
Containerdorf am Rande des Rollfeldes in 
Findel werden würde. Doch was trieb die 
Gründer der LAR damals an? Warum star-
teten sie eine Organisation, die zunächst 
niemand haben oder unterstützen wollte?

Ein folgenschweres Unglück
1988 wird der Berufsfeuerwehrmann 
René Closter zu einem Einsatz gerufen. 
Ein Fahrzeug der Müllabfuhr hat einen 

kleinen Jungen übersehen und angefah-
ren. Der Sechsjährige wird bei dem Unfall 
schwer verletzt, sein Fuß abgetrennt. 
Damals gibt es in Luxemburg noch keine 
Luftrettung und die Fahrt in die 130 km 
entfernte Spezialklinik in Frankreich endet 
in einem Desaster. Der Krankenwagen 
bleibt im Stau stecken, das Transplan-
tationszentrum kann nicht rechtzeitig 
erreicht werden. 

Wenn sich René Closter heute an den 
kleinen Jungen erinnert, stockt ihm noch 
immer der Atem. „Mir war in diesem Augen-
blick klar: Wenn wir anderen Menschen 
das Leid dieses Jungen ersparen wollen, 
brauchen wir Rettungshubschrauber!“ 

Ready for take-off
Und tatsächlich – am 1. März 1989 steigt 
das erste Mal ein LAR-Hubschrauber auf, 
um einen Krankenhauspatienten in eine 
andere Klinik zu verlegen. Jetzt geht es 
Schlag auf Schlag: Noch im gleichen Jahr 
wird die Stiftung Luxembourg Air Rescue 
als gemeinnützige Institution durch einen 
großherzoglichen Erlass anerkannt. Nur 
zwei Jahre nach der Gründung wird die 
LAR in den luxemburgischen Rettungs-
dienst (SAMU) integriert. 1995 übernimmt 
Erbgroßherzog Henri sogar die Schirm-
herrschaft der Luxembourg Air Rescue. 

Der Weg der LAR ist nun auch von den 
vielen Skeptikern nicht mehr aufzuhal-
ten. Die Flotte wächst und wird stetig 
modernisiert. Eine zweite Flugbasis in 
Ettelbrück ermöglicht es der Air Rescue, 
innerhalb von 10 Minuten jeden Punkt 
Luxemburgs zu erreichen. 

Vom ‚Local Hero‘ zum ‚Global Player‘
Innerhalb nur eines Jahrzehnts hat sich 
die Luftrettungsorganisation nicht nur in 
Luxemburg, sondern auch international 
einen Namen gemacht. Sie liefert Notfall-
medikamente in ein Flüchtlingslager im 
Kosovo (April 1999), nimmt im Auftrag der 
luxemburgischen Polizei einen Hubschrau-
ber des Typs MD 900 Explorer in Betrieb 
und sichert sich die begehrte ISO 9001 
Zertifizierung in allen Bereichen. 

GESCHICHTE

Der Start war hart – 
30 Jahre LAR

Der Microsoft-Chef Bill Gates bastelte seine ersten Computer 
in der Garage seines Vaters zusammen. Apple-Gründer Steve 

Jobs erklärte das Schlafzimmer seiner Eltern zum Headquarter 
seines aufstrebenden Unternehmens. 

Einsätze in der Großregion und rund um 
den Globus – zum Beispiel im Iran, in 
Marokko, Pakistan oder bei der Tsunami-
Katastrophe gehören für die LAR-Crew zu 
den täglichen Aufgaben.  

2007 beauftragt das Universitätsklinikum 
in Straßburg die LAR exklusiv mit dem 
Organtransport in Frankreich. In Zusam-
menarbeit mit France Transplant werden 
die Transporte im Jahr 2008 auch auf den 
Norden und Osten Frankreichs ausgewei-

tet. Seit 2013 werden alle französischen 
Organtransporte (außer Paris) über das 
Control Center der LAR koordiniert und 
ausgeführt. 

Den rasanten Aufstieg zu einer der 
weltweit führenden Luftrettungsorgani-
sationen verdankt die LAR aber auch ihren 
treuen Mitgliedern. 20 Jahre nach der 
Gründung hat die LAR 175.000 Mitglie-
der und ist damit zur mitgliederstärksten 
Organisation des Landes aufgestiegen. 

Das erste operationelle Büro

Comes & Cie S.A.
Z.I. Bombicht • L-6947 Niederanven
Tél.: (+352) 34 11 32-1
Fax:  (+352) 34 11 30
E-mail: info@comes.lu
www.comes.lu

Atelier spécialisé pour tout genre de construction sur mesure,  
adapté à vos besoins.

 

Auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Aufbauten.

COMES

René Closter bei der Gründerver-
sammlung

Der erste Einsatz der Bell B 206 Long 
Ranger

Flottenwechsel: Die neue zweiturbinige 
BO, 105 CBS ersetzt die einturbinige Bell 
Long Die zweite Flugbasis in Ettelbrück

Einsatz in Pakistan Organtransport in Frankreich Control Center der LAR

http://www.comes.lu
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Endlich unter einem Dach
Nach 28 Jahren – im Jahr 2016 – kann die 
LAR endlich die Bürocontainer verlassen 
und ein neugebautes, eigenfinanzier-
tes Hauptquartier auf dem Gelände des 
Flughafens beziehen. Damit stellt die 
Organisation die Weichen auf Zukunft. 
Drei Hangars mit einer Fläche von je 
3.600 Quadratmetern bieten Platz für 
die LAR-Flotte, die mittlerweile aus sechs 
Rettungshelikoptern und fünf modernen 
Ambulanzjets besteht.  

Besucher aus Luxemburg und aller Welt können sich hier ein eigenes Bild von der 
täglichen Arbeit des LAR-Teams machen. Ein weltweit einzigartiges Trainingscen-
ter stellt zudem die stetige Aus- und Weiterbildung von Profis und interessierten 
Laien sicher. 

Blick in die Zukunft
Das Leben von Menschen in Not zu retten 
und ihre Gesundheit zu erhalten, das ist 
und bleibt die Mission der Luxembourg 
Air Rescue. Was als Idee von wenigen 
Enthusiasten begann, hat sich zu einer 
weltweiten Institution und zu einem 
Aushängeschild Luxemburgs entwickelt. 

„Wir werden unseren Weg weiter gehen“, sagt René Closter, Präsident der Luxem-
bourg Air Rescue. „Unsere 185.000 Mitglieder können darauf vertrauen, dass wir 
auch in Zukunft im Falle eines Falles für sie da sind.“ 

GESCHICHTE GESCHICHTE
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Kontaktdaten / Coordonnées:

Name, Vorname / Nom, Prénom

Hausnummer, Straße / N°, rue 

PLZ, Ort / Code postal, Localité

Telefon privat / Téléphone privé Handy / Mobile

E-Mail

Im Falle einer Familienmitgliedschaft listen Sie nachfolgend bitte die persönlichen Daten der Familienmitglieder auf/ 
En cas d’une affiliation familiale veuillez lister ci-après les coordonnées des membres de la famille:
Name, Vorname / Nom, Prénom:
(Ehe-) Partner / Epoux (se), Conjoint(e)

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Name, Vorname / Nom, Prénom:
Kinder / Enfants

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Name, Vorname / Nom, Prénom:
Kinder / Enfants

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Name, Vorname / Nom, Prénom:
Kinder / Enfants

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □
Einzugsermächtigung / Ordre de domiciliation          Identifikationsnummer Zahlungsempfänger/Identifiant unique du créancier: LU98ZZZ0000000008398002002

Ich, der/die Unterzeichnende / Je soussigné(e)

ermächtige die Luxembourg Air Rescue A.s.b.l. den jährlichen Mitgliedsbeitrag  von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die von der Luxembourg Air Rescue A.s.b.l. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.            
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

autorise Luxembourg Air Rescue A.s.b.l. à envoyer des instructions à ma banque pour débiter le montant de la cotisation annuelle, et ma banque à débiter mon compte 
conformément aux instructions de Luxembourg Air Rescue A.s.b.l.    
Vous bénéficiez d’un droit de remboursement par votre banque selon les conditions décrites dans la convention que vous avez passée avec elle. Toute demande de remboursement doit être présentée dans les 8 semaines 
suivant la date de débit de votre compte. 

Bank (BIC-Code) / Banque (Code BIC)

Konto Nr. (IBAN) / N° de compte (IBAN)

Datum / Date                                                                          Unterschrift / Signature

□ Einzelmitgliedschaft / affiliation individuelle (65 EUR pro Person pro Jahr / par personne par année)
□ Familienmitgliedschaft / affiliation familiale (115 EUR pro Familie pro Jahr / par famille par année)

Ehemann(-frau) oder Lebenspartner(in) (im selben Haushalt) einschließlich Kinder (wenn älter als 18 Jahre, bitte Schulbescheinigung beilegen) / 
Epoux (se), Conjoint(e) (si même ménage) et enfants (si majeurs, veuillez joindre un certificat scolaire)

Sozialversicherungsnummer oder Geburtsdatum / 
Numéro de sécurité sociale ou date de naissance

JA,ich möchte LAR Mitglied werden! Ich un-
terstütze damit die lebensrettende Arbeit 
der LAR. OUI, je souhaite devenir membre LAR! Je 

soutiens ainsi le travail sauveur de LAR. 

Bitte Formular ausfüllen und senden an: 
Veuillez remplir le formulaire et renvoyer à:  

Luxembourg Air Rescue A.s.b.l. 
Luxembourg Airport - Gate E13 
B.P. 24 • L-5201 Sandweiler
info@lar.lu • Fax: (+352) 40 25 63

TIPP: Scannen Sie diesen QR-Code und 
füllen Sie den Mitgliedsantrag schnell und 
einfach auf www.lar.lu aus. 

Scannez le code QR ci-joint et remplissez 
votre demande d’affiliation sur www.lar.lu.  
C’est simple comme bonjour.

Autant pour les frontaliers

que pour les résidents!

Werden Sie Mitglied Devenez membre

Weitere Infos zur Mitgliedschaft unter Tel. 
Pour de plus amples renseignements, appelez le  (+352) 48 90 06

Mit seiner Unterschrift bestätigt der Unterzeichner ausdrücklich Kenntnis der allgemeinen Mitgliedschafts- und Rückführungsbedingungen genommen und diese akzep-
tiert zu haben. Gemäß den allgemeinen Mitgliedschafts- und Rückführungsbedingungen, muss, um in den Genuss der Leistungen zu kommen, die Mitgliedschaft abge-
schlossen und die Zahlung des Mitgliedsbeitrags für das laufende Mitgliedsjahr erfolgt sein. Diese Bedingungen finden Sie auch im Internet unter www.lar.lu/tc, liegen in 
unseren Räumlichkeiten aus (Luxembourg Airport Gate 13, L-1110 Findel) oder können direkt angefragt werden (Telefon: +352/489006; Email: info@lar.lu; postalisch: 
B.P. 24, L-5201 Sandweiler).
Par sa signature le souscripteur reconnait expressément avoir pris connaissance des conditions générales d’affiliation et de rapatriement et de les accepter Conformément 
aux conditions générales d’affiliation et de rapatriement les prestations pour les membres LAR sont sujettes à l’adhésion signée et au règlement de la cotisation pour 
l’année en cours.Ces conditions sont accessibles sur internet sur notre site www.lar.lu/tc, sont disponibles dans nos locaux (Luxembourg Airport Gate 13, L-1110 Findel) 
ou peuvent être demandés directement (téléphone : +352/489006 : email: info@lar.lu; boîte postale : B.P. 24, L-5201 Sandweiler).

Acteur du progrès, plutôt 
que spectateur. 
La nouvelle Audi A6 Berline.

audi.luDès maintenant disponible à la précommande 
chez votre concessionnaire Audi.

Consommation et émissions : Consommation en cycle mixte : 7,1 – 5,5 l/100 km - Émissions CO2 en cycle mixte : 161 – 142 g/km. 

MITGLIEDERSERVICE

https://www.lar.lu/fr/services_membres/devenez_membre
http://www.audi.lu
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L’excellence par la  
sécurité médicale  
et les innovations

électrique accepte tous les types de 
voltage et transforme le courant pour 
délivrer la bonne tension à chaque 
composante du module néonatal. Il est 
ainsi possible de prendre en charge un 
nourrisson dans un hôpital en 220V, de 
le transférer en ambulance délivrant du 
12V et d’envisager même un transfert 
intermédiaire en hélicoptère équipé en 
28V. Le tout sur une seule prise. Cette 
facilité d’utilisation sécurise les trans-
ferts et facilite le travail des équipes 
médicales. En outre, la Blue Box est 
rapidement interchangeable, une Blue 
Box de réserve accompagnant chaque 
transfert de néonatologie. La sécurité 
médicale du patient reste la priorité 
absolue.
Ces innovations permanentes placent 
aujourd’hui Luxembourg Air Rescue 
parmi les leaders mondiaux en ter-
mes d’expertise médicale. Avec plus 
de 40.000 missions à leur actif, les 
équipes en vol ont acquis une expéri-
ence inégalée, sauvant de nombreuses 
vies.
Ces développements quotidiens oné-
reux sont financés par la contribution 
annuelle des membres de l’Asbl ainsi 
que par toutes les activités commer-
ciales de sous-traitance de LAR.
Ainsi, tous les rapatriés bénéficient de 
la même qualité de service et de trans-
port, selon les plus hauts standards 
internationaux.

20h, le soleil se couche sur le tarmac 
de l’aéroport de Luxembourg. Au pre-
mier étage du siège de Luxembourg Air 
Rescue, dans le centre de contrôle, un 
infirmier régulateur et un dispatcher 
vont rester en alerte toute la nuit. 

Il en est ainsi 24 heures sur 24 et 365 
jours par an. Les urgences médicales 
des membres de LAR peuvent arriver 
partout dans le monde, à n’importe 
quelle heure du jour et de la nuit. Le 
service ne peut s’interrompre. 
Chaque appel téléphonique demande 
une analyse précise pour déterminer le 
degré de gravité et faire une évaluation 
exhaustive de la situation. Une relation 
se met en place entre le médecin, la 
famille du patient et l’hôpital de prise 
en charge. Il s’agit de rassurer, de 
mettre en confiance pour recueillir les 
informations concrètes permettant de 
prendre les décisions au plus vite.

Nous sommes devenus les spécialis-
tes du rapatriement en soins intensifs  
« Depuis le début des années 2000, 
LAR n’a cessé de développer son 
service de rapatriement pour être 
reconnu aujourd’hui comme expert en 
transfert de soins intensifs », explique 
Didier Dandrifosse, responsable du 
service médical de LAR. Depuis bientôt 
20 ans, il participe au développement 

de solutions et à la mise en place de 
procédures pour garantir un service de 
rapatriement médicalisé mondialement 
reconnu.
Grâce à ces avancées, la filiale “Euro-
pean Air Ambulance” a reçu en 2016 le 
titre de meilleur service d’ambulance 

aérienne au monde.
« L’embauche de médecins réanima-
teurs et d’infirmiers spécialisés fut la 
première phase de la professionnali-
sation des services », poursuit Didier. 
« L’achat d’équipements spécifiques 
ainsi que l’aménagement de nos avions 
en véritables salles de soins intensifs, 
nous a permis de rentrer dans la cour 
des grands ».

Le « Bed-to-Bed » impose des procé-
dures médicales draconiennes
Luxembourg Air Rescue transporte ses 
propres membres mais également les 
membres de compagnies d’assurances 
vers et depuis le monde entier. 
L’évolution de la médecine hospitalière 
oblige les équipes de LAR à développer 
des technologies de pointe et à conti-
nuellement s’adapter pour garantir le 
même niveau de soins pendant la durée 
des transferts. Dans une recherche per-
manente d’excellence, le Département 
Médical LAR imagine et fait développer 
les outils techniques garantissant la 
sécurité médicale du patient durant 
son transfert : « Nous effectuons un 
service ‘Bed to Bed ‘. Nous sommes res-
ponsables du patient depuis sa prise en 

charge dans son lit d’hôpital jusqu’au 
service de soins intensifs à destination. 
Ainsi, même lorsque nous empruntons 
des ambulances locales entre l’hôpital 
et l’aéroport, nous n’utilisons que notre 
propre matériel médical ». Au vu des 
destinations quotidiennes lointaines, 
le principe de précaution prévaut tou-
jours. La sécurité sanitaire et médicale 
est une exigence permanente, les hôpi-
taux de certains pays n’assurant pas 
toujours le même niveau de médecine.

La sécurité médicale grâce à des 
équipements de pointe
Les avancées de la médecine au fil des 
années font appel à des appareillages 
électriques toujours plus sophistiqués. 
Aussi, le fonctionnement permanent 
et sans faille de tous ces équipements 
est une priorité absolue. Tous les 
avions de LAR sont aujourd’hui équipés 
d’alimentations électriques redon-
dées et sécurisées. En cas de panne 
électrique du système primaire, un sys-
tème de secours prend le relai. En cas 
de défaillance de ce dernier, le circuit 
électrique de l’avion est alors sollicité. 
Les transferts de patients sont de 
plus en plus pointus et vers des des-
tinations de plus en plus lointaines. 
L’évolution médicale impose l’utilisation 
d’équipements toujours plus nombreux 
tel que l’IABP dans le cas de certaines 
défaillances cardiaques, ou l’ECMO 
contre la défaillance pulmonaire. A 
bord des avions ambulances de LAR, la 
vie des patients rapatriés est souvent 
dépendante du parfait fonctionnement 
de ces machines. 
Pour garantir un niveau de sécu-
rité maximum, en plus du système 
électrique, chaque avion est pourvu 
d’une réserve d’oxygène importante, 
répartie sur deux circuits totalement 
indépendants. En vol, l’autonomie doit 
être totale et l’équipe médicale doit 
également s’autogérer en cas de com-
plications de l’état de santé du patient. 
Une veille sanitaire, à Luxembourg, peut 
être contactée en permanence via télé-
phone satellite, afin de partager un avis 
médical ou demander un conseil.
Toutes ces précautions prises dans 
l’intérêt de la sécurité médicale du pati-
ent permettent, en 2018, à LAR d’être 
reconnue depuis de longues années 
mondialement pour son savoir-faire 
unique.
Ainsi, lors de la crise Ebola, la Commis-
sion Européenne a sollicité les services 

de LAR qui a mis son expérience de 
terrain au service du développement 
d’équipements adaptés à cette mission 
hors norme. Des mois de recherches et 
de certifications au niveau européen ont 
permis de créer un module infectieux 
rendant entièrement étanche la partie 
médicalisée de l’avion. Aujourd’hui, LAR 
possède toutes les autorisations pour 
transporter les malades issus de zones 
touchées par l’Ebola mais également 
d’autres fièvres hémorragiques ou 
maladies hautement contagieuses. 

La Blue-Box pour sauver les nourris-
sons
Luxembourg Air Rescue s’engage 
chaque jour davantage et se spécia-
lise sur différents domaines selon 
les besoins de ses patients. Ainsi, un 
module bariatrique, en phase de certi-
fication, permettra bientôt de prendre 
en charge des patients présentant une 
obésité sévère.
Autre spécialisation, autre domaine. 
Luxembourg Air Rescue s’est focalisée 
dès ses débuts dans les rapatriements 
néonataux. En faisant appel à des 
pédiatres spécialisés en néonatologie 
et en acquérant le matériel adéquat, 
LAR est vite devenue la référence 
pour le transport aérien médicalisé 
en incubateur. La prise en charge de 
nouveau-nés demande des moyens 
techniques encore plus importants que 
pour un adulte. Pour survivre, le bébé 
a besoin de l’assistance d’équipements 
électriques primordiaux. L’incubateur 
lui-même doit être maintenu à tem-
pérature. Il est équipé d’un respirateur 
artificiel spécifique, d’un système 
d’aspiration et d’un monitoring cardia-
que. La panne d’alimentation n’est pas 
envisageable. Pour cela, l’équipe LAR 
a développé un concept, la Blue Box, 
qu’elle a ensuite fait produire par une 
entreprise certifiée en médecine aéro-
nautique. Cette centrale d’alimentation 

Avec ses cinq Learjet médicalisés, LAR est devenue aujourd’hui une 
référence dans le monde du rapatriement en soins intensifs. Une 

reconnaissance de la profession acquise au fil des années, tant pour son 
savoir-faire aérien que pour son expertise médicale éprouvée.

Didier Dandrifosse

LAR INTERN LAR INTERN

La Blue-Box

Un module infectieux
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*16 €

Pa
ra

plu

ie de poche

*18 €

Gil
et 

fl uorescent de sécurité 

*7 €

Ca
sq

ue
tte LearJet ou Heli 

*16 €

Commander directement sur / Einfach online bestellen auf: www.lar.lu
ou contactez-nous par téléphone / oder rufen Sie uns an unter: (+352) 48 90 06
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*10 €

Ihr Einkauf unterstützt die LAR
Mit einem Geschenk aus dem LAR Shop machen Sie  
nicht nur sich oder Ihren Freunden eine Freude, sondern 
Ihr Beitrag rettet auch Leben.

Votre achat soutient LAR
Votre cadeau du shop LAR ne fait non seulement  
plaisir à ceux qui le reçoivent, mais cette contribution  
sauve également des vies.

Votre achat  
soutient LAR

SHOP

Po
rte

-clés

*3 €

My Travel Kit

*29 €

Go

pour vos apps

préférées avec l’option 

Streaming&Social

Jusqu’à

20GB
supplémentaires*

*Voir conditions sur www.post.lu

Sa
c d

e sp
ort / Reisenthel

*28 €

Sweat enfant

Ta
ille

: 104 / 116 / 128 / 140

*29,90 €

Sa
c à

 dos / Reisenthel

*20 €

https://www.lar.lu/fr/shop
http://www.post.lu
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